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Fürſt Bülow geht wirklich Wer wird der Nach

folger Auflöſung als ultima ratio
Es iſt keine dankbare Aufgabe die Kommentare zu

ſichten die heute von den verſchiedenſten Parteien an die
bekannte energiſche Erklärung der Nordd Allg Ztg in der
Frage der Kanzlerkriſis angeknüpft werden Noch immer
hört man Stimmen die an Bülows Rücktritt nicht glauben
wollen ja wie das Zentralblatt der Sozialdemokratie gar
von einer Harlekinade reden Wir meinen Da tut man
dem Reichskanzler diesmal doch Unrecht Wir glauben es
ihm daß es ihm mit ſeinem Rücktritt Ernſt iſt daß er nur
ein Opfer gebracht hat ein Opfer ſeinem kaiſerlichen Herrn
und den verbündeten Regierungen als er ſich einſtweilen zu
bleiben entſchloß Wir begegnen uns darin mit den An
ſichten der Köln Ztg die unſerer Ueberzeugung nach ſehr
zutreffend folgendermaßen jene offiziöſe Erklärung würdigt

Die ſicherlich vom Fürſten Bülow ſelbſt aus
gegangene Auslegung der Kundgebung vom Sonn
abend ſpricht ſich klar aus daß der Reichskanzler nach Er
ledigung der Finanzreform gehen wird Was das heißt
Erledigung der Finanzreform Sie kann dadurch erledigt
werden daß die verbündeten Regierungen das Ergebnis der
klerikal konſervativ polniſchen Verbrüderung annehmen ſo
wie es iſt oder ſo wie es noch geſtaltet werden kann Ge
ſchieht das ſo verleugnen die verbündeten Regierungen alle
die Grundſätze einer ſachlichen Polititk die ſie bisher während
der Beratung der Reform vertreten haben und beugen ſich
und das deutſche Volk unter das Joch einer unſachlichen
Parteitaktik Es wird gut ſein wenn alle die es angeht
ſich die wirtſchaftlichen und politiſchen Folgen einer ſolchen
Kapitulation ſchon jetzt klar machen denn nach den Aus
führungen der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung muß
dieſe Art der Erledigung in der Tat als diejenige ange
ſprochen werden die als die wahrſcheinlichſte zu gelten hat

Der große Prüfſtein der Finanzreform hat bewieſen daß
der Reichskanzler den Gemeinſinn der Konſervativen zu hoch
eingeſchätzt hatte und das Ergebnis dieſer Täuſchung iſt die
jetzt beſtehende Kanzlerkriſis Fürſt Bülow hat offenbar die
Hoffnung aufgegeben unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
mit Nutz und Erfolg die Geſchäfte weiterführen zu können
nur zu dem Opfer hat er ſich bereit erklärt noch einmal unter
den jetzt veränderten Verhältniſſen an die Arbeit heranzu
gehen und zu verſuchen zu retten was noch zu retten iſt
Dadurch macht er ſich zum Liquidator einer verfahrenen
Situation der nicht mehr wie ein Reichskanzler ſoll ſeine
eigenen Pläne und Abſichten zur Vollendung führt ſondern
der an den Plänen und Abſichten anderer eine Flickarbeit
vornimmt die gegen ſeine eigene Ueberzeugung geht und
keine Ausſicht bietet ein Ergebnis zu zeitigen auf das das
Land mit einiger Befriedigung blicken kann Denn retten
was zu retten iſt iſt eine Parole die nur nach einer ver
lorenen Schlacht ausgegeben werden kann und die in ſich
ſelbſt das Eingeſtändnis der Niederlage enthält

Will man die Lage kurz zuſammenfaſſen ſo ergibt ſich
folgendes Bild

Halle a Dienstag den 29 Juni
Rach Ablehnung der Erbanfallſteuer will die Regierung

verſuchen auch ohne dieſe Beſteuerungsart die 500 Millionen
aufzubringen ſofern die Art wie ſie angeboten werden
irgendwie annehmbar iſt Als unannehmbar wurden vor
kurzem bezeichnet Kotierungsſteuer die Beſteuerung
von Mühlenumſatz Kohlenausfuhr Parfü
merie und vielleicht auch Wertzuwachs auf Jm
mobilien Für dieſe ſoll alſo jetzt mit dem ſchwarzen
Block nach Erſatzſteuern geſucht werden Wie ſie ausfallen
werden kann man ſich nach der ganzen parlamentariſchen
Vorgeſchichte der Finanzreform denken und es iſt wohl keine
Ausſicht vorhanden daß das was jetzt herauskommt die Zu
ſtimmung des Fürſten Bülow findet ſelbſt wenn er als
Liquidator ſchließlich aus Rückſicht auf die Finanzlage ſeinen
Namen unter die Beſchlüſſe des ſchwarzen Blocks ſetzt und
die weitere Folge kann dann nur ſein daß er nach dieſer
ſauren Arbeit die Geſchäfte ſeinem Nachfolger übergibt Es
kann allerdings auch ſein daß der Block auch der jetzt er
folgenden Kapitulation der Regierung gegenüber ſogar die
jenige Nachgiebigkeit nicht zeigt die dieſe heute noch
verlangt und dann gedenkt die Regierung offenbar den
Reichstag zu ſchließen und im Herbſt das Re
formwerk noch einmal zu verſuchen An die Auflöſung
wird jetzt nicht mehr gedacht ſie käme erſt in Frage falls
in dem erwähnten Falle die Reform wieder ſcheiterte Jndes
die Konſervativen werden nach ihrem Siege zu klug ſein um
den Bogen bis zum Springen zu überſpannen Sie haben
in der Hauptſache geſiegt ihren Willen durchgeſetzt und wer
den ſich jetzt ſo einrichten daß ſie ein 500 Millionen Angebot
bringen das die Regierung als allenfalls annehmbar be
trachten wird Ein ſaurer Apfel aber die verbündeten Re
gierungen werden aller Vorausſicht nach hineinbeißen

Trotz allem was Fürſt Bülow Gutes über die Konſer
vativen und die Agrarier geſagt und für ſie getan hat war
er ihnen weil moderner und liberaler Neigungen verdächtig
niemals ganz bequem Er war nicht Fleiſch von ihrem
Fleiſch und Blut von ihrem Blut er war kein richtiger Oſt
elbier Aber die Abneigung gegen ihn geht nicht ſo weit
daß ſie nicht auch mit ihm als Kanzler weiterarbeiten wür
den wenn er ſich dazu hergäbe in ihrem Sinne die Ge
ſchäfte zu führen Anders ſteht es beim Zentrum wenn
dieſes auch immer behauptet daß es auf die Perſonenfrage
keinen Wert lege ſo iſt es doch ein e Geheimnis daß
ſte ihm die Hauptſache iſt Die ganze Aktion die vom Zen
trum mit der Stoßkraft einer Partei geführt wurde die
weder auf ihre Wähler noch auf Grundſätze Rückſicht zu neh
men braucht richtete ſich gegen den Fürſten Bülow dem
die letzte Reichstagsauflöſung und die be
gleitenden Amſtände nicht verziehen worden
ſind Das Zentrum will ſich nicht nur den Weg zur Macht
eröffnen ſondern zugleich perſönliche Rache nehmen an dem
Manne der es gewagt hat ihm in ſchroffer Weiſe entgegen
zutreten Auf demſelben Standpunkte ſtehen die Polen
die dem Fürſten nicht verzeihen daß er bei allen ſonſtigen
Schwankungen ſeiner Politik doch immer ihnen gegenüber
feſt und entſchloſſen die nationale Sache vertreten und pol
niſche Uebergriffe zurückgewieſen hat

So wie die Dinge liegen werden ſich die perſönlichen
Wünſche des Zentrums und der Polen aller Vorausſicht nach
erfüllen und Fürſt Bülow wird ihnen das Feld räumen
Jm Jntereſſe des Fürſten hätten wir gewünſcht daß ſein

Abgang ſich unter anderen Bedingungen vollzöge Er war
eine der markanteſten Geſtalten geworden nicht nur für
Deutſchland ſondern für die ganze Welt die ob freundlich
oder feindlich geſonnen ſtets den Worten des vierten deut
ſchen Kanzlers mit Aufmerkſamkeit lauſchte Er hatte eine
große nationale und internationale Stellung und er hätte
es in der Hand gehabt im Kampfe zu ſiegen oder ruhm
reich unterzugehen ſtatt wie es jetzt beinahe zu befürchten
iſt in Verwäſſerung zu enden Die Fehler im Anfang haben
den Fehler des Endes nach ſich gezogen Er hat es unter
laſſen von Anfang an als die unheilvolle Tätigkeit der
Finanzkommiſſion ſich abzeichnete ihr mit dem erforderlichen
Nachdruck entgegenzutreten und der Geſetzmacherei jener
Kommiſſion den harten Widerſpruch der Regierung entgegen
zuſtellen Dann wäre aller Vorausſicht nach verhindert wor
den daß die Konſervativen viele gegen ihre beſſere
Ueberzeugung ſich auf den Feldzugsplan des Herrn von
Heydebrand und auf das Bündnis mit dem Zentrum feſt
legten Sie wurden geradezu ermutigt durch läſſige
Haltung der Regierung und als man dann im
Reichstage ſelbſt verſuchte die anwachſenden Waſſer zurück
zuſtauen da war es zu ſpät

Jn Kiel hat der Kanzler in offener Ausſprache dem
Kaiſer eine Schilderung der parlamentariſchen Lage ge
geben die es ihm nach ſeiner Auffaſſung unmöglich macht
weiter mit Nutzen an der leitenden Stelle zu bleiben nach
dem die konſervativ klerikale Vereinigung den Kern der
Finanzreform zerſchlagen hat Es wurde ein Einverſtänd
nis darüber erzielt daß in Anbetracht der Finanznot des
Reichs der Kanzler den verfahrenen Wagen nicht im Sumpfe
ſtecken laſſen dürfe und daß er verſuchen müſſe ein wenn
auch nicht lobenswertes ſo doch nicht völlig unmögliches und
ganz unannehmabres Ergebnis zu erzielen Wenn dem
Kanzler das gelingt wenn er den Wagen aus dem Sumpfe
ziehen kann ſo wird er ſeine weitere Führung andern Hän
den übergeben und der Kaiſer wird zu dieſer Löſung ſeine
Zuſtimmung geben obgleich er die politiſche Auffaſſung des
Kanzlers über die gegenwärtige Lage vollkommen teilt und
tief bedauert daß das Reich durch Verſchulden der Konſer
vativen in dieſe Kriſis geſtürzt worden iſt Sobald der
Reichstag wieder zuſammengetreten iſt wird der Reichs
kanzler vorausſichtlich in einer kurzen Erklärung lange
Debatten ſcheinen zwecklos der Mehrheit mitteilen welche
Geſetze völlig unannehmbar und über welche vielleicht noch
eine Einigung zu erreichen iſt er wird zugleich ſeinen be
vorſtehenden Rücktritt ankündigen

Das weitere wird dann von der Haltung abhängen die
die Mehrheit einzunehmen für gut befindet

Jnzwiſchen iſt man auch ſchon bemüht
Schleier zu lüften der über der

Nachfolge Bülows
ausgebreitet iſt Manche wollen ſchon ſicher wiſſen wer der
künftige Mann iſt Es unterliegt kaum einem Zweifel,
ſo ſchreibt uns mehr beſtimmt als überzeugend ein Berliner
Mitarbeiter daß Fürſt Bülow durch den jetzigen Staats
ſekretär des Jnnern v Bethmann Hollweg abgelöſt
werden wird Herr v Bethmann Hollweg iſt dem Kaiſer
von ſeiner Tätigkeit als Oberpräſident in Potsdam perſön
lich gut bekannt Er hat als preußiſcher Miniſter des Jnnern
in mild konſervativem Sinne gewaltet die kleine Reform der

den dichten

Fenilleton

Zur Pſychologie der Maſſen
liefert ein Deutſch Amerikaner im Tag einen inter
eſſanten Beitrag durch ſeinen überaus ſachlichen und inſtruktiven
Artikel über den in den letzten Tagen vielbehandelten Mord
im Chineſenviertel den er als Senſation entkleidet und
mit nüchterner Sachlichkeit aus den Verhältniſſen des Landes
und Volkes heraus entwickelt Weil man aus dieſem Artikel
viel Neues aber nicht allzuviel Gutes über Amerika und die
Amerikaner die amerikaniſchen Redakteure insbeſondere lernen
kann ſei er hier wiedergegeben

Der Deutſch Amerikaner ſchreibt

Es ſollte endlich einmal auffallen daß amerikaniſche
Mörder oder ihre Opfer ſo oft Männer ſind denen man die
Hand ſchütteln und Frauen die man küſſen möchte Bei
Uns iſt der Verbrecher gewöhnlich ein ruppiger ſtruppiger

erl und Lump den längſt niemand auch nur mit der Zange
anfaſſen wollte und das Opfer identifiziert die Polizei
wenn nicht gerade ein Raubmord vorliegt in neun von zehn
Fällen an den Schmutzflecken auf dem verwahrloſten Leib
n Amerika dagegen ſteigt entweder der Mörder oder ſein
pfer friſchgewaſchen und in Schönheit Tugend und Jugend

trahlend aus der beſten Geſellſchaft auf den Schauplatz
des Verbrechens herab Darum findet gar manche amerika
niſche Mordtat auch in der europäiſchen Preſſe ein Echo
während ſogar eine vom krankhaften Empfinden unſerer
öffentlichen Meinung ſo gefeierte Mörderin wie Grete Beier
im Yankeeland unbekannt bleiben und auf das internativ
nale Renommee verzichten mußte Der Yankeeredakteur
er vom Straßenverkauf lebt und darum ſeine Leſer nicht

nur täglich feſſeln ſondern auch auf die Fortſetzung ſeiner
Berichte hungrig machen muß fand eben in deutſchen Zei

tungen nicht jenes Milieu mit dem ſeine eigene Phantaſie
ein Kapitalverbrechen zu umgeben weiß Er verſteht nach
dem urälteſten aller literariſchen Rezepte ſeine Leſer dadurch
zu intereſſieren daß er tragiſche Helden oder lieber noch
Heldinnen gee Unverdient oder unſchuldig leiden und
dulden muß wer das brennende Jntereſſe des Zeitungs
leſers erregen ſoll

Deshalb begegnen wir in den Spalten der Yankee
blätter Geſtalten wie Evelyn Thaw Die unſaubere
kleine Bühnendirne die einen von zwei moraliſch verkom
menen Liebhabern während einer banalen Wirtshaus
rauferei verlor ſchwur mit unſchuldsvoller Kindermiene ſo
offenſichtliche Meineide daß bei ähnlichem Lügen auch die
bejahrteſte Vettel in der noch ein Reſt von Schamgefühl
und Weiblichkeit lebte bis unter ihre grauen Haare errötet
wäre Aber Frauen in ſeidenen Kleidern kratzten und biſſen
einander vor dem Gefängnis um die Hand des Engel
kindes zu erhaſchen Poſtkarten mit der Dirne Bild wur
den in London Paris Berlin verkauft und dort vielleicht
wie in NRewyork mit Tränen benetzt Wie das Mädchen
zum Engel ſo machte die Yankeepreſſe den Ueberlebenden
ihrer beiden Galans einen tollpatſchigen Kindskopf und des
Leſens wie Schreibens unkundigen Sohn eines Parvenüs
zum Ritter ohne Furcht und Tadel oder Rächer gekränkter
Frauenehre Jn den Zeitungen aber erſchien er als ritter
licher Held der Salons und Löwe der beſten Geſellſchaft

Ganz ähnlich klingt das Gewäſch das uns via London
über den Mord im Chineſenviertel zugetragen wird
Eine junge Perſon zwar nicht wie die Thaw längſt öffent
lich als Dirne kompromittiert aber augenſcheinlich nicht
weniger tief geſunken iſt die Heldin eines gleich banalenDramas aber ſieghaft und berfuhreriſch ſchön wie faſt jede

Frau die der amerikaniſche Reporter ſchildert Merkwürdig
daß ſie ſich dann an einen Farbigen an einen Chineſenwegwarf Wer je in Newyort Frisco Stambul Yokohama
Colon und anderen exotiſchen Hafenſtädten die weißen
Weiber ſah die zu Eingeborenen halten oder auch nur in

London Paris Berlin das Kokettieren von Frauen mit
Panoptikumniggern beobachtete hat zweifelsohne feſtge
ſtellt daß es ausnahmslos Geſchöpfe ohne jeden Reiz waren
die längſt wohl erfahren hatten daß es ihnen unmöglich
ſei einen Raſſengenoſſen zu feſſeln

Aus der beſten Geſellſchaft iſt die Erſchlagene und
mit ihr jede andere von ange e 2000 Damen die einemeinzigen fetten Chineſen glühende Liebesbri geſchrieben
haben ſollen Tatſächlich machte der Bürge den deut
ſchen Großvater des toten Mädchens gleich vie tauſend
anderen Männern zum General Aber nach dem Friedens
ſchluß ſank er ſchnell wieder in die Unterſchicht der einge
wanderten Maſſen herab und friſtete ſein ehrenhaft red
liches Leben ſchlecht und recht als Subalternbeamter Ein
ſolcher iſt auch ſein Sohn der Vater der Ermordeten Jhrer
Mutter war wohl der Haushalt des kleinen Beamten zu
eng und beſcheiden und darum vielleicht erſchien ihr die
Tätigkeit einer Stadtmiſſionarin anregend und der beſchei
denn Verdienſt lohnend Die r Tochter widmete
ſich dem gleichen Beruf

Von Wert waren die Newyorker Miſſionsſchulen für
Chineſen nie und die Bekehrten gewöhnlich R hriſten
So heißen in China die Eingeborenen welche zum Chriſten
tum übertreten weil in Tagen der Hungersnot der Miſſio
nar Gläubige mit Reis verſorgt Der chineſiſche Chriſt in
Newyork ein gutbezahlter Lohnarbeiter ja oft ein wohl
habender oder gar reicher Kaufmann erwartet andere Vor
teile Oft warb er um die Hand ſeiner Lehrerin und ward
gemeinhin lachend abgewieſen denn ſie war nicht Miſſio
narin geworden um herabzuſinken ſondern höher zu ſteigen
Die Stadtmiſſion bietet nämlich in Amerika wie die Kirche
Gelegenheit Bekanntſchaften wenn auch nicht in der Ge
ſe ft zu machen

Schon der Verkehr mit dem Paſtor iſt ehrenvoll und
bringt Gewinn

verleiht Relief und die Vorſtellung durch den Geiſt
lichen öffnet Frauen manche Tür die ihnen ſonſt verſchloſſen



reußiſchen Wahlkreiseinteilung durchgeſetzt um dann den
Platz des Grafen Poſadowsky zu übernehmen gleichzeitig
nit dem Vizepräſidium im preußiſchen Miniſterium und mit
er Vertretung des Reichskanzlers im Bundesrat und Reichs
tag Er iſt ein ernſter und gewiſſenhafter Arbeiter ein
durchaus gebildeter Mann und ein wirkungsvoller Redner
dazu in allen innerpolitiſchen Angelegenheiten wohl
erfahren

Andere nennen den Statthalter v Wedel aber
der Reichsbote der manchmal gute Witterung hat erklärt
die Kandidatur von vornherein für ausgeſchloſſen

Die Auflöſung des Reichstages

wird auch nach dem Demiſſionsgeſuch des Fürſten Bülow
von einem großen Teile der Preſſe als notwendig bezeichnet
So ſchreibt ſelbſt der konſervative Reichsbote

Mit dem Reichstage wie wir ihn haben iſt überhaupt nicht
nehr zu regieren oder der Reichskanzler muß wie Fürſt Bismarck
die Kraft haben ihn ſo lange aufzulöſen bis er eine regierungs
fähige Mehrheit enthält

Während es aber der Reichsbote dahingeſtellt ſein
läßt ob Fürſt Bülow oder ſein Nachfolger die Auflöſung
vornehmen ſoll ſchiebt die National Zeitung dieſe
Aufgabe mit aller Beſtimmtheit dem Fürſten Bülow zu in
dem ſie bemerkt

Die Erklärung des Kanzlers kann nur dahin gedeutet wer
den daß er ſeinen Poſten verläßt nachdem er mit der neuen
Mehrheit zu einem für die verbündeten Regierungen annehm
baren Ergebnis gelangt iſt Mißlingt dieſes und wird der Kanzler
genötigt als ultima ratio eine Auflöſung ins Auge
zu faſſen und durchzuführen dann ſcheint uns damit jede Voraus
ſetzung für ein Scheiden des Kanzlers aus ſeinem Amte zu fehlen

Bülow schreibt seine Memoiren
Maximilian Harden ſchrieb wie mitgeteilt geſtern in

ſeinem Artikel im Matin Fürſt Bülow arbeite zurzeit an
ſeinen Momoiren Früher hat der Reichskanzler zwar ein
mal ausdrücklich im Reichstage erklärt er
werde keine Memoiren ſchreiben aber in der Tat
geht er doch nicht nur mit dem Gedanken um ſondern iſt
ſogar ſchon wie uns von beſtunterrichteter Seite
mitgeteilt wird bei der Arbeit begriffen

t

Ein unzünftiger Politiker bringt im L über
die politiſche Lage eine originelle Auffaſſung zum Ausdruck
indem er namentlich i

die Haltung des RKaisers
zu erklären ſucht Sie war konſtitutionell Man hat ge
ſagt daß der Kaiſer zwar die Reichsfinanzreform idaß er ſie aber nicht mit dem Fürſten Bülow wünſche v
dies Gerücht ſtimmt oder nicht weiß man nicht Die Hal
tung der Konſervativen ſchien es zu beſtätigen Unbegreif
lich war es daß ſie die Erbſchaftsſteuer die nur einen ver
ſchwindend geringen Teil des Grundbeſitzes traf zur Kraft
probe auserſahen Zur Erklärung blieb nur die Annahme
daß ſie die über jede Stimmung des allerhöchſten Herrn
durch ihre höfiſchen Verbindungen ſo genau unterrichtet ſind

ſehr wohl wußten daß zwar die er ſiegen daß Bülow
aber unterliegen ſolle Die t ede des Kaiſers gegendie ſich gewiß nicht der Vorwurf wenden könnte daß ſie en

Monarchen exponiere ſcheint die Konſervativen in ihrer
Haltung noch gefeſtigt zu haben Vielleicht haben ſie zwiſchen
den Worten etwa das folgende herausgehört Ja lieber
Bernhard ich bin nach Vorſchrift zurückhaltend Sieh nun
zu wie dir dieſe Zurückhaltung zuſagt Es wäre mir ein
leichtes jetzt den Konſervativen eine ernſte Mahnung zu
erteilen ihnen mit der Entziehung meiner Gunſt zu drohen
und da es ſich nur um wenige Stimmen handelt würde ich
die Schwankenden ſicher auf deine Seite führen und den
Sieg an deine Fahne heften Jch tue es nicht denn ich bin

in Erinnerung an die Novemberaudienz konſtitutio
nell Damit ich aber ja nicht mißverſtanden werde will ich
in meiner Rede noch hervorheben daß ich ein Monarch von
Gottes Gnaden bin der nur dem Herrn der Heerſcharen ver
antwortlich iſt Ein ſolcher Monarch könnte wenn er nur
wollte zu den Konſervativen väterlich belehrende Worte
ſprechen und wenn er es nicht tut ſo unterläßt
er es aus guten Gründen Wenn die Rede ſo ge
meint war ſo war ſie ein Meiſterſtück

Dieſe Erklärung iſt zwar recht originell aber plauſibel
iſt ſie doch nicht Die Konſervativen ſind nicht das erſte
Mal gegen die Krone feſtgeblieben das klaſſiſche Beiſpiel
iſt bekanntlich der Kanal Widerſtand

bliebe Alſo als Hilfsmittel zum Emporklimmen auf der
ſozialen Leiter ſchätzen ehrgeizige Frauen der kleinen Bour
geoiſie die Miſſionstätigkeit obwohl ſich ihr auch fromme
Damen ergeben die ohne Hintergedanken ein Werk tun
wollen das ihnen als gottgefälliges gilt Jede Lehrerin
hat ihre kleine Klaſſe von etwa fünf Zöglingen und unter
ihnen wie ganz erklärlich oft einen Bevorzugten der nichtnur fleißig den Katechismus ſtudiert ſondern ihr au u
Freude zu machen verſucht Er bringt ihr ein paar Blüm
chen zum Unterricht mit oder ſchreibt ihr ein Briefchen um
zu zeigen daß er auch zu Hauſe arbeitet und er drängt ſich
zu allerhand kleinen Dienſtleiſtungen auf Wer weiß wie
ſehr der kluge Chineſe ſich uns als Weißen als liebens
würdiges großes Kind zeigen kann wird verſtehen daß in
der Lehrerin angeſichts ihres bevorzugten Zöglings zunächſt
der dicht unter jeder Frauenhaut ſchlummernde Mutter
inſtinkt ſich regt Er hat gelegentlich wenn auch ſelten die
Brücke zu einer mehr oder weniger verwerflichen Neigung
geſchlagen und erfolgreich waren die Werbungen des
Chineſen wohl namentlich wenn er der armen aber ehr
geizigen oder eitlen Lehrerin etwas zu bieten vermochte
Für 250 Dollar die die Ermordete noch unlängſt von dem
gelben Verehrer erhielt konnte ſie das Kleid das ihr wahr
ſcheinlich kein Raſſengenoſſe bieten wollte ſchon kaufen

Um den Mörder ausfindig zu machen hat die
ſeinem r Genoſſen den dritten Grad ch
der Tortur gegeben Der Ausdruck der ameri riee

r iſt dem Freimaurertum entlehnt das ſeine
Mitglieder nach Grad mit geheimnisvollen und nach
dem Volksglauben ſchauerlichen Bräuchen in ihre Würde
einführen ſoll Vor etwa 15 ahren unter dem aus Reih
und lied der Schutzmannſchaft hervorgegangenen Polizer

Die sächsischen Konservativen und die
Reiſchofinanzreform

Der Achtzehnerausſchuß der konſervativen Partei Sach
ſens hielt am Montag mittag im Ständehaus zu Dresden
eine Sitzung ab in welcher nach mehrſtündiger Ausſprache
einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt wurde

Der Vorſtand des konſervativen Landesverbandes im
Königreich Sachſen ſpricht den Reichstagsabgeordneten Dr
Gieſe und Dr Wagner ſeinen Dank dafür aus daß ſie in
Gemäßheit des Beſchluſſes des Landesvereins vom 6 April
für die Erbanfallſteuer geſtimmt haben Der
Vorſtand erwartet auf das beſtimmteſte und iſt überzeugt
daß trotz der Ablehnung der Regierungsvorlage über die
Erbanfallſteuer die Reichsfinanzreform nunmehr auf ver
änderter und der Reichsregierung die Zuſtimmung ermög
lichender Baſis in allerkürzeſter Zeit zuſtande gebracht werde
Der Vorſtand dankt den Parteifreunden im Lande daß ſie
durch gehäſſige Agitation der Gegner durch deren Ent
ſtellungen und Verdrehungen ſich nicht irre machen laſſen
ſondern der Führung der ſächſiſchen Konſervativen unent
wegt ihr Vertrauen bewahrt haben Der Vorſtand wird
nach beſten Kräften bemüht ſein dieſes Vertrauen auch in
Zukunft zu rechtfertigen und wird im übrigen nach kurzer
Zeit die Parteifreunde zu einer Landesverſammlung zu

en dernfen um dann weitere maßgebende Beſchlüſſe zu
faſſen

Sine Kundgebung der gesamten bürgerlichen
L inken

Am Sonnabend und Sonntag treten bekanntlich in
Berlin die Zentralausſchüſſe bezw die Vertreter der Natio
nalliberalen der freiſinnigen Volkspartei und der frei
ſinnigen Vereinigung zur Stellungnahme über die inner
politiſche Situation zuſammen Die Beteiligung dürfte bei
allen drei Parteien eine außerordentlich ſtarke werden Wie
den Leipz N telegraphiert wird iſt nun angeregt
worden dieſer Tagung einen gemeinſamen Abſchluß durch
eine Kundgebung der geſamten bürgerlichen Linken die für
die Reichsfinanzreform e geeint wie nie eingetreten
iſt zu geben Es dürfte falls die Kundgebung zuſtande
kommt entweder nächſten Sonntag mittag oder abend eine
große Verſammlung entweder in der Philharmonie oder
im Zirkus Buſch oder Schumann arrangiert werden

Es ſei daran erinnert daß ſchon einmal im Zirkus
Buſch eine freiſinnige Tagung ſtattgefunden hat am 165 Sep
tember 1907 gelegentlich des Parteitages der freiſinnigen
Volkspartei

c

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern abend in Kiel in den Räumen
des kaiſerlichen Jachtklubs die Preis verteilung für die
Kriegsſchiffbootwettfahrten vor Darauf fand ein Feſteſſen in den
Klubräumen ſtatt an dem neben dem Kaiſer der Kronprinz
Prinz Eitel Friedrich Prinz Adalbert Prinz Heinrich Herzog
Friedrich Ferdinand zu Holſtein Glücksburg Staatsſekretär von
Tirpitz Prinz Georg von Griechenland der Fürſt von Monaco
der amerikaniſche Botſchafter Hill und andere teilnahmen Prinz
Heinrich toaſtete auf den Kaiſer den Kommodore des kaiſerlichen
Jachtklubs der Kaiſer erwiderte mit den Worten Der Vize
kommodore des kaiſerlichen Jachtklubs der kaiſerliche Jachtklub
und ſeine ausländiſchen Gäſte hurra hurra hurra Später
hielt der Kaiſer im Garten des Klubgebäudes Cercle ab

Die Nordlandreise
die der deutſche Kaiſer alljährlich im Sommer unternimmt
iſt diesmal von ihm aufgegeben worden

Es iſt das erſte Mal daß Wilhelm II ſich dieſes ihm
lieb gewordenen Erholungsurlaubes entſchlägt und das iſt
ein bedeutſames Zeichen für den Ernſt unſerer innerpolitiſchen
Lage Ehe die Kriſis nicht ganz vorüber iſt will
der Monarch das Land nicht verlaſſen

Stellungswechſel der Deutſchen Mittelſtands
vereinigung

Jn der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung
geht es zurzeit einmal wieder drunter und drüber Während
dieſe Partei und insbeſondere ihr Organ die Deutſche Mittel
ſtandsztg in der Behandlung der Reichsfinanzreform
bisher einen Standpunkt eingenommen hatte der im großen und
ganzen den wirklichen Jntereſſen des Mittelſtandes entſprach und

präſidenten Byrnes der in der Kunſt Verbrecher zum Ge
ſtändnis zu zwingen Meiſter war konnte die Anwendung
des dritten Grades nur phyſiſches Foltern genannt werden
Der wirkliche oder vermeintliche Delinquent wurde windel
weich geprügelt gepeinigt und mit dem Tode bedroht bis
er geſtand Kaum weniger brutal primitiv und dabei auch
kindlich iſt das heutige Perfahren der ſeeliſchen Tortur
Das Geſetz hat natürlich nie weder das eine noch das andere
ſanktioniert und Univerſitätsprofeſſoren namentlich unſer
Landsmann Dr Münſterberg verſuchten vergeblich die
Polizei von der Albernheit ihres Hilfsmittels zu überzeugen
ne wird dem Opfer der Folter jede Möglichkeit
des Schlafens und oft obenein die Nahrung entzogen Er
wird mit allen Mitteln nervös gemacht und nicht nur durch
den plötzlichen Anblick ſeines mutmaßlichen Opfers erſchreckt
Man ermüdet ihn durch die bleierne Eintönigkeit der Frage
ſtellung durcheinander ablöſende Beamte bis der Hungernde
und Erſchöpfte mürbe iſt und nur um Ruhe zu haben aus
Verzweiflung die Geſchichte eines von ihm gar nicht be
gangenen Mordes zuſammenlügt Angewenbet wurde dasen dieſer Tage wohl unter dem Druck der erregten

öffentlichen Meinung die Staatsanwalt und Polizei mit
Spott und Hohn überſchüttet wenn ſie nicht ſchne
einen Delinquenten dem Henker überantworten

Abgeſehen davon bietet die triviale Alltagstragödie
kaum Jntereſſantes Wie die Berichterſtattung ſie ent
ſtellt zeigt das Aushängeſchild das ihr gegeben wärd Wir
leſen vom Mord im C r nur weil die Ueber
ſchrift den Appetit des Zeitungskäufers reizt

atſächlich erſchlug der gelbe Wüſtling ſein weißes Ljeh
en in einem Hauſe der achten Avenue alſo einem von
aukaſiern und Afrikanern bewohnten Stadtteil

genug

den Bei der Beratung der

wayrend namentlich auch die Gründung des Hanſabunde
ſympathiſch beſprochen worden war nimmt die Deutſche Mi Feht
ſtandsztg in ihrer letzten Nummer wieder eine Schwenkun ttel
um ſich dem Standpunkt der Agrarier zu nähern Augenſchet vor
haben die letzteren deren Einfluß auf die Deutſche Mittel
vereinigung und deren Mitwirkung bei deren Entſtehung n
kannt genug iſt Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt um w
Partei von der Seite abzuziehen wo Handel Induſtrie e
Handwerk ſtehen Darum heißt es jetzt mit einem Male
dem offiziellen Organ der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung d
der Hanſabund ebenſo wie der Bund der Landwirte Intereſſ s
vertretungen ſeien aber nicht des Mittelſtandes folglich tönne
die Angehörigen des Mittelſtandes ſich auch keinem von de
den anſchließen

Daß die Deutſche Mittelſtandsvereinigung hier gegen de
Bund der Landwirte Front macht und Front machen muß leuchtet
ohne weiteres ein aber merkwürdig iſt der plötzliche Stimmung
wechſel gegenüber dem Hanſabunde An einer anderen Stelle
derſelben Nummer wird ſogar geſagt daß die Verſammlung im
Zirkus Schumann alte Forderungen der Mittel
ſtandsbewegung verworfen habe

Uns iſt davon nichts bekannt aber wohl wiſſen wir daß
an der Verſammlung der Vorſitzende der größten deutſchen Hand
werkerorganiſation Ehrenobermeiſter Richt teilgenommen und
ſich ſehr unzweideutig über die Mittelſtandsfeindlichkeit der
Konſervativen und des Zentrums ausgedrückt hat Herr Richt hat
inzwiſchen auch den ihm übertragenen Vorſitz im Hanſabunde an
genommen das beſte Zeichen dafür daß er über dieſe Organiſation
ganz anders denkt als das Organ der Deutſchen Mittelſtands
vereinigung Außerdem ſei darauf hingewieſen daß die Fach
zeitung der Tiſchlermeiſter und Holzinduſtriellen Deutſchlands
der der Abg Rahardt der Führer der Deutſchen Mittelſtands
vereinigung durchaus nicht fern ſteht noch jüngſt energiſch
zum Anſchluß an den Hanſabund aufgefordert hat Be
harren die Mitglieder auf ihrem jetzigen Standpunkt ſo zeigen
ſie damit nur daß ſie ganz andere Jntereſſen zu vertreten gewillt
ſind als diejenigen des Mittelſtandes im allgemeinen und der
Handwerker im beſonderen

Staatsſekretär Dernburg
iſt wie wir hören mit dem Unterſtaatsſekretär v Lindequiſt
am Sonntag abend zu einer zweitägigen Jnformationsreiſe
im Gebiete der Anſiedelungskommiſſion in Poſen einge
troffen Er wird unter Führung von Beamten der Anſiede
lungskommiſſion die Vezirke um Poſen und Gneſen und bei
Janowitz einer eingehenden Beſichtigung unterziehen Die
Reiſe verfolgt den Zweck feſtzuſtellen inwieweit die Er
fahrungen mit der Koloniſation der Oſtmark auf die Be

n h in DeutſchOſtafrika zu verwerten ſind
nd aus dieſem Grunde begleitet Herr v Lindequiſt der

über die einſchlägigen Verhältniſſe der Kolonie genau unter
richtet iſt den Staatsſekretär

Es werden alle Formen und Stadien der Beſiedelung
gezeigt werden ſowie auch die Abſatzmöglichkeiten durch das
ländliche Genoſſenſchaftsweſen das in der Gegend von Jano
witz beſonders hoch entwickelt iſt Staatsſekretär und Unter
ſtaatsſekretär treffen am Mittwoch wieder in Berlin ein

Proteſt der Bremer Kaufmannſchaft
Montag mittag fand in Bremen während der Börſen

verſammlung eine bedeutſame Kundgebung der Kauf
mannſchaſt zu den Beſchlüſſen des Reichstages zur
Reichsfinanzreform ſtatt Von der Galerie des Börſenſaales
hielt der Präſes der Handelskammer Herr J K Vietor eine
Anſprache die in folgenden Sätzen gipfelte

An die Mehrheit der Volksvertreter haben Handel und
net a piche appelliert Die Entſcheidung liegt jetzt
eim Bundesrat Jn dieſer ernſten Stunde bitten wir Sie

dem allgemeinen Empfinden in folgender Reſolution
einſtimmigen Ausdruck zu verleihen

Die in der Börſe verſammelte Kaufmannſchaft Bremens er
Hlickt in einer ſchnellen und durchgreifenden Finanzreform die
wichtigſte und dringendſte Aufgabe unſerer inneren Politik Sie
erhebt jedoch einmütigen Widerſpruch gegen die Art in der dieſe
Aufgabe nach dem Willen der Reichstagsmehrheit gelöſt werden
ſoll Die Beſchlüſſe des Reichstages bedeuten eine einſeitige Be
laſtung der in Handel Jnduſtrie und Gewerbe tätigen Bevölke
rung Sie laſſen überdies in der Form der Beſteuerung die be
gründetſten Einwendungen der Jntereſſenten und Fachleute unbe
achtet Jhre Durchführung müßte als eine ſchwere Unge
rechtigkeit gegen den größeren Teil unſeres Volkes
und eine ernſte Gefährdung der wirtſchaftlichen Entwickelung
unſeres Vaterlandes angeſehen werden Die bremiſche Kaufmann
ſchaft ſpricht die feſte Erwartung aus daß der Bundesrat den un
gerechten und verderblichen Veſchlüſſen des Reichstages ſeine Zu
ſtimmung verſagen wird

Wider die hohen Mehlpreiſe
Der in Schweidnitz tagende ſchleſiſche Bäckermeiſter

verband faßte eine Reſolution in der er fordert die Aus
fuhr von Brotgetreideeinzuſchränken und den
Jdentitätsnachweis wiederherzuſtellen ſowie die Gültigkeit
der Einfuhrſcheine von ſechs auf drei Monate
herabzuſetzen Die Nichterfüllung dieſer Forderung bedeute
den Ruin des Bäckerhandwerks

Das Vorgehen der Bäcker verdient alle Unterſtützung
Aber die Hoffnung daß die Regierung in der Frage der
Brotverteuerung auch nur den kleinſten Schritt zur Abhilfe
täte wäre trügeriſch Erſt kommen in unſerer Wirtſchafts
politik die Jntereſſen der Großgrundbeſitzer

Das ſchlechte Einſchenken
Jn welchem Maße ein Bedürfnis für die Erhöhung des

Schaumraummaßes bei Schankgefäßen beſteht geht aus
einer dem Reichstag zugegangenen Petition des Münchener
Verbandes zur Bekämpfung betrügeriſchen Einſchenkens
deutlich hervor

Es wird darin erwähnt daß die Schenkkellner oft meh
rere Mark pro Hektoliter bis zu 11 Mark mehr heraus
ſchenken müſſen als der Jnhalt des Gefäßes nach Maßgabe
des Preiſes geſtattet und es wird auf Grund Materials
des bayeriſchen Statiſtiſchen Amts feſtseßent daß das biek
konſumierende Publikum in München allei
jährlich um mehr als 4900000 Mark dur
dieſes ſchlechte Cinſchenken geſchädigt wird
Dieſe Summe die auf den erſten Blick enorm hoch erſcheint
findet ihre Erklärung wenn man annimmt daß bei einem
Liter Bier durchſchnittlich nur Liter fehlt Dieſer ziffer
mäßig auf Grund atitt ſchen Materials nachgewieſene Be
trag erhöht ſich aber noch um ein Bedeutendes angeſichts
der offenkundigen Tatſache daß in München in den größerenViereheſchantſtelten ewöhnlich nur 54 Liter verabreicht wer

etition ſprach man ſ von
verſchiedenen Seiten übereinſtimmend dahin aus daß die
beklagten Mißſtände nicht bloß in Bayern ſondern auch
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außerhalb Bayerns an vielen Orten und nicht zum
wenigſten auch in Berlin beſtehen Jhnen müſſe
oweit es im Wege der Geſetzgebung überhaupt möglich ſet

entſchieden entgegengetreten werden
Gleichzeitig wurde hierbei von allen Seiten der Meinung

Ausdruck gegeben daß die von dem petitionierenden Verein
vorgeſchlagene Erhöhung des Schaumraummaßes ein wirk
ames Mittel zur Bekämpfung des betrügeriſchen Ein

ſchenkens bilden würde

Parlamentariſches
Der der Zentrumspartei angehörige Reichs

tags und Landtagsabgeordnete für Kob
lenz St Goar Oberlandesgerichtsrat Wellſtein in
rankfurt am Main iſt zum Senatspräſidenten in Hamm

befördert worden Daher ſind Neuwahlen erforderlich

Allgemeine Mitteilungen
Die Gründung des Oſtdeutſchen Anſiedler

bundes die von agagrariſcher Seite verſchiedentlich zu hinter
treiben verſucht wurde wird nun doch zuſtande kommen Am
6 Juli wird in Gneſen ein zweiter Anſiedlertag
ſtattfinden deſſen Hauptzweck die Gründung des Arnſiedler
bundes iſt

Die Entfeſtigungsvorlage in der Königsberger Stadtverordneten verſammlung
Der Antrag des Magiſtrats ſich damit einverſtanden zu er
klären das geſamte verkäufliche Feſtungsgelände für
29 Millionen Mark anzukaufen wurde von der Stadt
verordnetenverſammlung einſtimmig angenommen

Das Geſetz über die Feuerbeſtattung in Preußen
ſoll nun endlich fertig ſein und dürfte dem Abgeordnetenhauſe
im Herbſt zugehen

c es
Ausland

Verschärfung der kretischen frage
J Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet die

kretiſche Frage habe dadurch eine Verſchärfung erfahren daß
die Schutzmächte die Türkei verſtändigt hätten ſie könnten
den in dem türkiſchen Rundſchreiben eingenom
menen Standpunkt n ich teannehmen Zwiſchen der Zurück
ziehung der Truppen und der Veränderung des status quo
zugunſten der Jnſel könne kein Zuſammenhang hergeſtellt
werden Die Verhandlungen der Schutzmächte mit der
Türkei werden wie weiter verlautet fortgeſetzt

Daß Griechenland ſeinen Landsleuten nicht nur
ſondern auch materielle Unterſtützung angedeihen

läßt nimmt nicht weiter Wunder Nur wird das Königreich
dann auch die Konſequenzen daraus ziehen müſſen Wie die
Times aus Konſtantinopel meldet wird die Pforte den

Mächten zur Kenntnis bringen daß große Mengen
Waffen und Munition von Griechenland nach
Kretaexpediert werden Die Pforte drückt in dieſer
Note die Hoffnung aus daß die griechiſche Regierung es ſich
angelegen ſein laſſen werde unverzüglich die notwen
digen Maßregeln zu treffen um dieſe Trans
porte zu verhindern und hierdurch den Beweis zu er
bringen daß ihr keine Schuld an den Transporten bei
zulegen ſei Wie weiter berichtet wird ſind erneut Waf
fentransporte beſchlagnahmt worden darunter 400 Gewehre

Die türkiſche Diplomatie hat übrigens auch die nicht zu
den Schutzmächten gehörigen Regierungen Deutſchlands
und OeſterreichUngarns mit der kretiſchen Ange
legenheit befaßt doch hat Deutſchland und wahr
ſcheinlich dürfte auch Oeſterreich in ähnlichem Sinne ge
antwortet haben ſich nicht veranlaßt geſehen
ſeine bisherige Haltung zu ändern Jn Deutſch
land ſo wird der Köln Ztg aus Berlin telegraphiert
wird das Schickſal der mohammedaniſchen Bevölkerung in
Kreta mit Sympathie verfolgt da aber Deutſchland
nicht zu den Schutzmächten gehört und in bezug auf Kreta
keine politiſche Aktion auszuüben gewillt iſt ſo hat es ſich
der Türkei gegenüber auf den Ausdruck des Wunſches vbe
ſchränken müſſen daß es der Weisheit der Schutzmächte im
Verein mit der Türkei gelingen möge eine befriedigende
Löſung der ſchwebenden Fragen zu finden Es iſt das nur
die logiſche Fortſetzung der deutſchen Politik die ſeit ſie ſich
von der Beteiligung an der kretiſchen Politik zurückgezogen
hat ein Eingreifen in die kretiſchen Verhältiſſe den Schutz
mächten überläßt

e

Ordensschacher
Jn einem holländiſchen ſozialiſtiſchen Blatte wurde dem

ehemaligen Miniſterpräſidenten Dr Kuy
per der Vorwurf gemacht er habe einem reichen Privat
manne gegen Beiträge für Wahlzwecke einen Ritter
orden geliefert

Dieſe Enthüllungen bilden in Holland das Tages
geſpräch Ein bildſchönes Mädchen mit Namen Mathilde
Weſtmeyer die Tochter eines Kaufmanns der bei einem
Bankerott als einzige Aktiva einige hübſche Töchter behielt amten der Jntendantur in Mosk

verkehrte zu gleicher Zeit mit dem damaligen Miniſter
präſidenten Kuyper dem ſie die politiſchen Sorgen von der
greiſen Stirne ſtreichelte und mit zwei Amſterdamer Finanz
größen die das Fehlen eines holländiſchen Ordens ſehr be
dauerten Feſt ſteht daß Kuyper durch ihre Vermittlung
ſiebentauſend Gulden und ſpäter noch elftauſend Gulden zur
Beſtreitung ſeiner Wahlauslagen erhalten hat und daß die
eine der Finanzgrößen kurz darauf das Offizierkreuz
des Oranienordens bekam

Die Seitenſprünge des kalviniſtiſchen Führers werden
ſehr belacht weil er als Miniſter der lebhafteſte Vertreter
von Vorlagen zur Bekämpfung von Trunk und Spielſucht
war Jm Kunyperſchen Hauſe herrſchte damals ein ſo
ſtrenger Geiſt daß die beiden Töchter eine Einladung
zum Hofball ablehnten weil das Verweilen in Gegenwart
dekolletierter Frauen ihren Prinzipien zuwider war Die
Königin hatte dann aber die Güte einen Nachmittagstee zu
Ehren der beiden Damen zu veranſtalten Jn Verbindung
mit den jetzigen Enthüllungen erzählt man ſich auch wie
derum vieles über die einſamen Fahrten die Dr Kuyper
nach Brüſſel zu machen pflegte wo er auf alle ſeiner Würde
gebührenden Ehrenerzeigungen verzichtete und unter dem
angenommenen Namen Oberma in einem Hotel wohnte

Das öſterreichiſche Flottenprogramm

Die Marineverwaltung wird im Herbſte mit einem
neuen Schiffsbauprogram m hervortreten das 270
Millionen Kronen erfordert ſich aber auf fünf oder
ſechs Jahre verteilen ſoll Die früheren Erforder
niſſe in Höhe von 127 Millionen Kronen wovon erſt 47
Millionen votiert ſind werden natürlich aufrecht
erhalten Jn das neue Programm ſind vier Dread
noughts aufgenommen

Engliſche Nervoſität

Die Formen in denen ſich die engliſche Ner
voſität äußert werden immer grotesker Jetzt
fürchtet Lord Ellenborough ein Mitglied des Ober
hauſes ſogar die engliſche Flotte könnte bei ihrem Beſuch
in der Themſe der wie vor kurzem mitgeteilt wurde im
Anſchluß an die Flottenmanöver ſtattfinden ſoll durch
einen böſen Feind eingeſperrt werden Er
denkt ſich die Sache ſo daß während die Flotte die Themſe
hinauffährt hinter ihr jemand durch Minenlegen oder Ver
ſenken von Sperrſchiffen die Mündung der Themſe ſchließt
und damit die Flotte wie in einer Mauſefalle von der See
abſperrt Alsdann käme natürlich die unvermeidliche Jn
vaſion Eine wirklich grandioſe Jdee Dieſer ängſtliche Peer
von England hat allen Ernſtes angekündigt daß er am
nächſten Mittwoch im Oberhauſe an die Regierung über
dieſe Sache eine Anfrage richten wird Er verlangt daß
geeignete Maßnahmen getroffen werden um die engliſche
Flotte vor einem derartigen Unheil zu bewahren

England ſubſkribiert für einen Zeppelin

London 29 Juni Die Morning Poſt hat eine
nationale Subſkription eröffnet deren Ertrag dazu dienen
ſoll England ein lenkbares Luftſchiff vom
modernſten und neueſten Typanzubieten Die
hierzu notwendige Summe wird auf ca 400 000 Mark ge
ſchätzt Die Subſkription wurde mit großer Begeiſterung auf
genommen Die erſte Liſte welche bereits geſtern ver
öffentlicht wurde weiſt einen Betrag von 136 000 Mark
auf

Die Hetze gegen den Beſuch des Zaren
in England nimmt immer wildere Formen an Eine Zei
tung hat ſogar zur Ermordung des Kaiſers aufgefordert
Dieſer Artikel war geſtern Gegenſtand einer Anfrage im
Unterhauſe Der Generalſtaats anwalt antvwortete
wohl habe das betreffende Blatt höchſt ſträflich gehandelt
aber im Hinblick auf den herannahenden Beſuch des ruſſi
ſchen Kaiſers halte es die britiſche Regierung nicht für
ratſam oder nötig jetzt oder überhaupt irgendeine
Mitteilung über ihre Abſichten bezüglich der Schritte zu
machen die gegen die für die betreffenden Artikel verant
wortlichen Perſonen zu unternehmen ſeien

Ruſſiſches

Wien 29 Juni Wie aus Warſchau gemeldet wird
wurde vorgeſtern der bei der revolutionären Partei verhaßte
General Sitin der mit ſeiner Familie aus Busk heim
kehrte auf der Straße h mehrerenmit Revolvern bewaffneten Männernüber
fal len Sitins 19jährige Tochter wurde getötet
der General der Kutſcher und zwei zum Schutze herbeigeeilte

r lebensgefährlich verletzt Die Täter
entkamen

Energiſche Juſtiz in Rußland
V Senator Garin iſt nach einer Konferenz mit Stolypin

und dem Juſtizminiſter zu dem Entſchluß gekommen alle Be
au die ſich der

e e

Grosser

J

hoffragen Gartenkünſtler

W w R 4 n M I nUnterſchlagung und Beſtechung ſchuldig gemacht haben dem Mili
tärgericht zu übergeben obgleich die betreffenden Paragraphen
des Militär Strafgeſetzbuches ſehr ſtreng lauten Jn ſchweren
Fällen von Korruption kann danach ſogar die Todesſtrafo
verhängt werden Natürlich herrſcht in den beteiligten Kreiſen
infolge dieſer Nachricht große Aufregung zumal Stolypin auch
alle in die Sache verwickelten Moskauer Großkaufleute und die
Fabrikanten und Großinduſtriellen welche die Krone durch ſchlechte
Lieferungen betrogen haben vor das Kriegsgericht verweiſen laſſen
will Die älteſten Moskauer Firmen werden dadurch in eine
äußerſt peinliche Lage gebracht

Sleine Tagesnachrichten
Oeſterreich ſchützt ſeine italieniſche

Grenze Nach dem Salzburger Volksblatt wird dem
nächſt zum Schütze gegen die fortwährenden Grenz
überſchreitungen an der italieniſchen Grenze
eine öſterreichiſche Grenzſchutztruppe in vor
läufiger Stärke von einer Kriegskompagnie aufgeſtellt

Wie aus Brüſſel gemeldet wird hat Belgien endgültig
den engliſchen Antrag den belgiſch engliſchen Kongoſtreit dem
Schiedsgerichtshof im Haag zu unterbreiten abgelehnt

äk
22 Hauptverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft

für Gartenkunſt

Nachdr verb S u H Hamburg 28 Juni
Unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mitglieder trat hierim Feſtſaale des Zoologiſ arten die Deutſche Geſell

ſchaft für Gartenkunſt zu ihrer 22 Hauptverſammlung zu
ſammen Nach der Begrüßung der offiziellen Delegierten
durch den Vorſitzenden Gartendirektor Encke Köln wurde
der Jahresbericht erſtattet aus dem zu entnehmen iſt daßdie Geſenſchaft gegenwärtig 1027 Mitglieder zählt unter
denen ſich 98 Behörden und viele ſonſtige korporative Mit
glieder befinden Das erſte Thema der Verhandlungen be
traf

Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete der Friedhofskunſt
Der Referent Gartendirektor Heicke Frankfurt a

ging von den großen Hamburger Friedhofsanlagen
in Ohlsdorf aus die er als muſtergültig bezeichnete
Man dürfe aber gleichwohl in der Entwicklung nicht ſtill
ſtehen Der Ohlsdorfer Friedhof habe zwar viele Nachahmer
gefunden ſei aber nicht erreicht worden Beſonders wirkſam
ſei bei ihm die landſchaftliche Ausgeſtaltung und die Anlage
von geſchwungenen Wegen t
Unſchönheiten und Geſchmackloſigkeiten vorhanden Eine
Beſſerung müſſe einſetzen bei der Ausſtattung des einzelnen
Grabes dann werde auch das Ganze ſich ſchöner präſentieren
Die oft allzu bunte Ausſchmückung des Grabes müſſe durch
Einfachheit erſetzt werden Als Muſter für eine wirkungs
volle Einfachheit ſei das Grab des großen Philoſophen
Schopenhauer zu betrachten Vielfach ſei auch der Glaube
verbreitet ar einen Grabhügel ein Denkſtein aus mög
lichſt feſtem Material gehöre etwa Granit der für die
Ewigkeit halte Dabei werden aber dieſe Kreuze ſpäter
meiſtenteils wenn die Schutzfriſt für das Grab abgelaufen
ſei einfach zerſchlagen und zu Wegebauten benutzt Man
könne auch durch ein Kreuz aus Eichenholz das Gedächtnis
des Toten bewahren Wenn es aber einmal aus Stein
ſein müſſe dann möge man ſich für den rötlichen Mainſand
ſtein entſchließen der ein vorzügliches Material darbiete
Recht wirkſam machten ſich die einheitlichen Grabſteine auf
den jüdiſchen Friedhöfen Auch manche chriſtliche Friedhöfe
ſo der Erfurter zeigten in der Kreuzſetzung große Ein
heitlichkeit Vorbildlich in dieſer Richtung ſei der Mün
chener Waldfriedhof für den ganz beſtimmte Vorſchriften für
die Ausgeſtaltung und die Form der Grabmonumente be
ſtänden Der Kernpunkt der Friedhofsgeſtaltung e
bleiben das Verdecken der Reihengräber durch Baum
Buſchwerk und die Bildung von beſtimmten Abteilungen
Die Scheidung der Familien und Erbbegräbniſſe von den
Reihengräbern werde bei einer Anlage von ſelbſt verſchwin
den Jm Zukunftsfriedhof dürften auch die Aſchen und
Urnenanlagen nicht fehlen Allgemein müßten bei Fried

und Architekten Hand in Hand
gehen

Jn der Diskuſſion erklärte ſich Stoffregen Dortmund
mit der Einteilung des Münchener Waldfriedhofes nicht ein
verſtanden v Engelhard Düſſeldorf verlangte daß die
Repräſentationsſucht und das Protzentum die ſich auf
vielen Friedhöfen breitmachten energiſch bekämpft werden
S n der Tagung iſt eine Ausſtellung von Gartenplänen
verbunden

9 Leitung Wilhelm GeorgJn Vertretung Engen Brinkmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
i Hermann Meibaum Druck und Verlag von Otto

Hendelz ſämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

nventur Kusverkauf
Wir ühberbieten
nach wie vor alles

Geschäftshaus

Lewin
R Halle a S Marktplatz 2 I

Auf vielen Friedhöfen ſeien



Allgemeine Bauartikel Ausstellung Leipris Messplatz bis II J uli
Prüfe alles
Behalte das Beste

Caramel Malz Bier
aohr gehaltrofeh hergestellt und ausserordentlieh wehlsehnmeockoend

Pilsenor Lagoer Münchener Expork Raus und Deutsches Porter Bier

Freubergs Brauerei
Telephon Nr G

Mirhele eS v

Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Geowerksohaft Hiohol Frankleben b Merseburg

Möllers tün herrlichster ger

Wirklich solide

Gesellenkofſer Handtüsech

mappen Hosenträger Zigarren Etuis
prima Lederportemonnaies

J beste Harkt Taschen s oIi de S
Rucksäeke eund alle Lederwaren in bester Sattler

arbeit r Keine RBazarware U zu ges Preisen
empfiehlt

Paul Göldner n en eSattlerei und h Aue
Halle a Leipzigerstrasse G7

Besteht seit 1822
Alle e Grösstes Auswahl am Platz

Reisekoffer u
chen leichte BlusenkofferRrot Taschen Friühstiicks

Apoſſo Theater
Operetten Sommer Saiſon

Direktion Gustav Poller
Heute Dienstag den 29 Juni zum 5 Male

Der Zigeunerbaron
Operette 3 Akten na

J Schnitzler

Gabriel v Eiſeunſtein Hr Alfred Landory a G

einer Erzählung M Jokais von
uſik von Joh Strauß

Morgen Mittwoch den 30 Juni
Letztes Gastspiel

Alfred Landory
Die Fledermanus

Operette in 3 Akten nach Mei
bearbeitet v K Haffner u R

Un v derruflich

ac und Halevy s Reveillon
enée Muſik v Joh Strauß

Sparſame uge Hausſrauen

verwenden die undſameſe Sohottland Farbseife rer hre
verblichene Sommergarderobe waſchecht auf oder um Kinder
leichte Anwendung kein Beſchmutzen der Hände und Töpfe kein
Abfärben an Haut und Unterzeug J g Jn 16 Farben

und 15 erhältlichDr Ed Arnold Chem Fabrik Jerlin K 4 Lothringerftr 41
Vertreter für Halle a S L Hommnann Richard Wagnerſtr 49
in Drogen und Seifengeſchäſten

T Se c2 Pfg S S das StückDie Perle aller Quantäts Zigarotten
Garantiert feinste Handarbeit Aus rein
türkischen Tabaken edelster Kreszenx

Man verlange ilherall ATOSSA Zigarotton

Solbad Suderode a Har
BRBewährter Klimatischer Kura

Solquello Apotheke Badearzt Dr Wilde Nervenarzt Dr Fack
lama nat Prospekte gratis durch die Badeverwaltung

Saalschloss Zrauerei
Mittwoch den 30 Juni von nachm 4 bis abends 11 Uhr

Grosses Gartemfest
Zwei MilitärFeſtkonzerte der Kapelle des Jufanterie Regts

Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenb Nr 20
Leitung Kgl Muſikmeiſter P Grimmig

Bei Eintritt der Dunkelheit Pracht Jllumingation der geſamten
Parkanlagen

Abends 10 Uhr Das größte

Briliant Feuerwerk
dieſer Saiſon mit vielen Neuheiten und Ueberraſchungen
ausgeführt von den Pyrotechnikern Gebr Pfeifrer Cröllwitz

Eintritt 55 Pfg Vorzugskarten 35 Pfg Kinder 15 Pfg

F Winkler
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im gr Saale ſtatt

2

ren

findet vom Sonntag
e

Niendorf a d Oſtſee
Seebad und klim Kurortliegt 4 km v Travemünde entfernt Ausk ert d Badekommiſſion

waſwig

chwarzburg
Perle Thür Hotel Pens uTouristenhaus Fam Aufenth

S Balkon Tortasson Rest

KeineKurtaxe III Prosp d d Besitz

C Aöller Hoftraiteur

Irüringer Hof
i Fürstl l vieſezBlick Eig Waldpark Gr Gart

Telephon 1625

Norderne
Aug Reul

Obstweinschenke an der Heide
Empfelle tao r 2 t Esd beerenSchlIagſahneDas Königsſchießen

in Wettin a S
den bis Dienstag den 6r Vorstand der Schützengilde E V

Dienstag hat der e der KleinbahnWettin GultigkeitSalondampfer SHiegfried
unterhält an dieſen Tr r g Fahrten Halle Wettin

nntagAbfahrt 30 und 45 Rückfahrt von Wettin 11 30 10 30
Montag den 5 Jnit Abfahrt 11 45 Rückfahrt

Dienstag den 6 Juli
Abfahrt 30 45 Rückfahrt von Wettin 11 30 30 10 30

Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke

Karl Demmer
Strandhotel

Germania
Haus ersten Ranges u Pension

uli ſtatt

Blankenburg Har2z
Klimatischer Kurort Sommertrische

Pensionopolis
Frische anregende Gebirgsluſt Harz Brocken und doch mildes Kllma

e 55 wenig et e Herrl gelegergstädtechen I2,000 Einw m regster en Hhg 100 pens
Theater undKonzerte Gymnas Realschule etc Elektr Licht Mässi e Steuern

Man verlange Künstleriseh ausgestatteten Ratgeber u führer durch
7 kenburg mit vielen S en unentgeltlich vom Stadtmagistrat

Offiziere u Beamte Schloss Sommerresid Kaiserjag

areh dis Bureaus Haase n Voglor u Rudolf Hosso

klend Schierbe
Herrl Lage

Braunlage
Höhenkurort

im Oberharz 640 m

Kotel Waldhöhe
Balkon Zimmer

mit ſchöner Ausſicht vorzüg
liche Penſion Proſpekt frei

am Berge gel
Villa Emilie ViB Viertel hoch

direkt a Fichtenwald
herrl Aussicht gr eleg Zimm vorzüVerptleg Gosehw petors Vernspr

Bahnſtrecke L
Solbäder t Luft Sonnen gunhalation an Gr adierwHroſpette koſtentos dur

wimmbäder

ken ngedas Ronigliche an s

Königliches Solhag Dürrenberg a s
LeipzigCorbetha

pengesenent Königstr 2

am Leipziger Turm
emytem sich für bankgesohäftliche Ausführungen
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47 u 5 Sfcheren Weripapieren
Der Anmeldetermin für Hunde aller Raſſen

zur JAnbiläums Ausſtellung Halle a S
iſt auf den I Juli verlegt Anmeldungen können auchMittwoch und Donnerstag von 3 6 Uhr nachmittags imS Wintergarten bewirkt werden ſonſt durch Otto Göller Apolda

Saale Dampfsehitfahrt
Salondampfoer Siegfried

Jeren Mittwoch und Sonnabend nachmittag 3 ſ t

oftinfahrt naeh Neu Ragoery Salzmände
Abfahrt unterhalb der PeißnitzbrückeTel 1625 v 5 Peiß Karl Bemmer

S Styria S
Dir Kapellmſtr A Zohe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

Aale ilhad dal
Ländl Jdhylliſch Penſion Proſpekt

Mittwoch den 30 Juni g
nachm 7 Uhr

brosses Mülſfär Monzert

J 36er e eſtemelſter
iegert

Abends von S Uhr ab
Vokal Konzert

T ausg eführt vomStanz Präge und FSolo vQuarteti Wondelsohn
Schneidarbeiten e Leipzigüberſehen wir aufunſ Kraft Eintritt spreis

maſchinen in Lohn und Akkord
eohbr Ohmann

Papierwarenfabrik G
x

Deſſauerſtraßte 5 Die tagsüber Sieg Billetts

haben u ür den Abend

9 Arigrek

Erw 60 Kinder 30
J Von J r ab pro

reits Juli
Wo Kauft man BartonsGeorg Rud bayrischer Abens

Hall Kartßabr r Steinſt 27/88
on nachm Ubr ab

Dort hat man arbßte uswahlin ReiſoKartons m Lederriemen br Elits Kouzer t
Hutſchachteln Verſandkartons c bohrelter Inder Orcdestsrs

Haben Sie Leitung KapellmeiſterGünther S e datt
schon meine SpitzKnugeln Müuchner Bier voHonigkuchen ſt Schokolade v müberzogen probiert ich Bayrisehe National iche

möchte Sie gern als Kunden Das
hab s 9an don Breitestr in Markt Auterländler Trio

Roter Turm 12 m derSepp l derFranz lu d Mich

S Elne Haxrisde Srassentapelle

Bachor s echte Koriandoli WerfenInnsbrueker Uuminatlon d Gartens

boden Peleren Breutteterwert
Erw 60 Kinder Tvon abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg

sind von hervorragender
Wasserdichtigkeit Haltbarkeit

und Preiswürdigkeit

anlius Baeher Waschgefässe
Rabattmarken dauerh i d Klausſtraße 12 tal d Rab Sp V

Möbe I a GardinenSpann AnſtaltHibv mod um Quinqme Georgſtraße t
ebei t mattuur e vielen e repar ändert bügelt ſtogeunerr t 9 I ne Rauoniuss Gedrge W
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